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            Revolution im Ziel, doch „Quatsch in den Riten“? – Kontext und Fragestellungen

          

        

      

    

    
      Am 31. August 2012 veröffentlichte das Feuilleton der Frankfurter Allgemeinen Zeitung eine Rezension des gerade als Buch erschienenen Briefwechsels zwischen dem Dramatiker Peter Hacks und dem Verleger André Thiele.1 Der Autor der Rezension, Dr. Lorenz Jäger, Schüler und Doktorand des Frankfurter Philosophen und Freimaurers Alfred Schmidt, doch kaum unter die Freunde der Freimaurerei zu zählen, stellt in seinem Text mit unverkennbarer Genugtuung fest:

      
        
        „Die Lektüren, über die Hacks und Thiele sich austauschen, gehen sehr in die Einzelheiten der spätaufklärerischen Netzwerke. Das Illuminatengeflecht um 1790 wird aufgerollt und als Kaderorganisation der Aufklärung erkannt. Naturgemäß kommt das Thema der Freimaurerei auf, (und) in einer wunderbar bündigen Formulierung gelingt Hacks eine Charakterisierung, die Bände von Forschungsliteratur ersetzt: ‚Das ganze maurerische Wesen trägt einen Widerspruch in sich. Es besteht aus Quatsch in den Riten und Revolution im Ziel.’“2

        

      

      „Quatsch in den Riten und Revolution im Ziel“ – sicherlich werden wir Peter Hacks so ohne weiteres nicht folgen wollen. Weder waren die Riten in der bereits sehr ausdifferenzierten Freimaurerei des späten 18. Jahrhunderts lediglich „Quatsch“, noch waren die damals in den verschiedenen Spielarten des Bundes vertretenen Ziele durchwegs revolutionär.3 Und doch zielt der Dramatiker auf einen bedenkenswerten wunden Punkt der Freimaurerei: die anhaltende Unfähigkeit des Freimaurerbundes, zwischen den Ritualen auf der einen und den Ideen und Konzepten auf der anderen Seite – kurz zwischen Ritual und Ethik (oder auch zwischen Ritual und Aufklärung) – einen schlüssigen Zusammenhang herzustellen.

      Nach außen treten die Freimaurer gern als Erben von Humanismus und Aufklärung auf und stellen sich als einen ethisch orientierten Bund dar. Im Inneren – in der Welt der Rituale – geht es dagegen bis in die Gegenwart hinein vielfach hermetisch-esoterisch, ritterromantisch-hierarchisch oder gnostisch-christlich zu. Wie beides – humanistische Ethik und (esoterisches) Ritual – zusammenhängt, ja ob für eine in der Tradition von Humanismus und Aufklärung stehende Freimaurerei überhaupt wirklich stimmige Rituale zur Verfügung stehen, gehört allzu oft zu den gut gehüteten Geheimnissen der Freimaurerei. Der Zusammenhang zwischen Ethik und Ritual galt in vielen Phasen der masonischen Geschichte offenbar für so selbstverständlich, dass man die beiden, aus durchaus verschiedenen und sich oft nur formal ähnlichen Typen von Freimaurerei stammenden Entwicklungsstränge – hier Ideenwelt der Aufklärung, dort Symbolik und rituelles Brauchtum esoterisch-hermetischer Provenienz – nur allzu oft konzeptionell kaum vermittelt nebeneinander stehen ließ. Die Frage, welche Rituale eigentlich zu welchen inhaltlichen Konzepten passten und wie überhaupt das Verhältnis zwischen symbolisch-rituellem Brauchtum und ideenmäßigen Konzepten (Inhalten) in der Freimaurerei beschaffen ist oder beschaffen sein sollte, wurde jedenfalls nur unzureichend erörtert. Man schöpfte aus einem durchaus heterogenen symbolischen und rituellen Erbe, ergänzte und erweiterte den Symbol- und Ritualbestand und ließ zusammenwachsen, was durchaus nicht immer zusammengehört hatte – und was offenkundig häufig auch kaum zusammenpasst.

      Die nicht zuletzt hierauf zurückzuführende Identitätskonfusion der Freimaurerei spiegelt sich bis in die Gegenwart hinein nicht nur in der internen Selbstwahrnehmung, sondern auch in der Betrachtung von Außenstehenden. Hier ein Beispiel dafür: Studenten der Munich Business School befragten 2005 eine alters-, berufs- und genderspezifisch gemischte Gruppe im Raum München nach ihrer Meinung zur Freimaurerei, wobei mehrere Nennungen möglich waren. 35 % äußerten, dass es den Freimaurern vor allem um politische und wirtschaftliche Macht ginge; 51 % hielten die Freimaurerei für einen Geheimbund, 17 % für eine Religionsgemeinschaft und 32 % für eine Sekte.

      Dass es zur Identität der Freimaurer bis heute ein deutliches Defizit an klaren Gedanken oder gar Begründungen gibt, und dass auch kaum Vorstellungen darüber vorhanden sind, wie eine an Humanismus und Aufklärung orientierte freimaurerische Praxis heutzutage aussehen könnte, wenn sie nach Innen und nach Außen überzeugen will, trägt in beträchtlichem Maße zur vergleichsweise geringen Attraktivität des Freimaurerbundes in der Gegenwart bei.4

      Gewiss:

      
        	Man lobt – sofern man nicht Anhänger kruder Verschwörungsideologien ist – die Freimaurerei aufgrund ihrer Beiträge zur europäischen und US-amerikanischen Ideen- und Kulturgeschichte, stellt örtliche Museen für freimaurerische Ausstellungen zur Verfügung (wie zuletzt im Herbst 2012 im Historischen Museum Hannover) und öffnet die Rathäuser für öffentliche Repräsentation und Begegnung mit der Politik (Feierlichkeiten anlässlich des 275-jährigen Bestehens der ersten deutschen Loge „Absalom zu den drei Nesseln“, Ende September 2012 in Hamburg).

        	Man hat Respekt vor den zahlreichen hochrangigen Repräsentanten der masonischen Vergangenheit in Kultur, Gesellschaft und Politik wie Lessing, Friedrich II., Voltaire, Goethe, Mozart, Washington, Stresemann, von Ossietzky und vielen anderen mehr.

        	Man schätzt und würdigt – wie ebenfalls zuletzt beim großen Jubiläum in Hamburg – die Bürger Freimaurer, die Stadtgeschichte und Stadtkultur eindrucksvoll bereichert haben (und auf die u. a. viele Straßennamen verweisen).

        	Und man hat Freimaurerei seitens der universitären geschichts-, religions- und sozialwissenschaftlichen Forschung als interessantes, zu vielen guten Veröffentlichungen führendes Studienobjekt entdeckt.
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